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Schmäh Nummer 1 
„Mit einer 3. Piste wird es für alle leiser“

gerader Anflug 3. Piste

Hauptabflugrouten im 
Südwesten Wiens

gekurvter Anflug 3.Piste

geplante 3. Piste

Westeinflugsschneise

1. Piste

2. Piste



Tricks im UVP-Verfahren zur Lärmbelastung

• Variantenvergleich: Alternativvariante zur 3. Piste 
parallel zur 2. Piste - völlig unrealistische Flugrouten. 

Alternativvariante 
3. Piste

1. Piste

2. Piste



Tricks im UVP-Verfahren zur Lärmbelästigung

• Laut Variantenvergleich Entlastung Liesings durch 3. 
Piste – Belastung mitten im Verfahren verzehnfacht!

• Variantenvergleich unverändert falsch!
• Bisherige Ausbauten, für welche die UVP noch 

nachzuholen ist, wurden entgegen dem Versprechen 
der Regierung nicht entsprechend berücksichtigt!

• BMVIT hat schwer gesundheitsschädlichen Fluglärm 
als zumutbar „verordnet“ – keine ernsthafte Prüfung 
der gesundheitsschädlichen Mehrbelastung!



Gutachten im Auftrag des Umweltsenats für die 
3. Piste – Fluglärm nur in Flughafennähe?!



Schmäh Nummer 2 – eine 3. Piste führt zu 
keiner relevanten zusätzlichen Belastung mit 

Luftschadstoffen



Faktum: der Flugverkehr des Flughafen 
Schwechat hat bereits 2005 soviel 

Feinstaubpartikel freigesetzt wie der gesamte 
PKW-Verkehr von Wien und NÖ 

Berechnungen auf Basis von AUSTRIA’S INFORMATIVE 
INVENTORY REPORT (IIR) 2007



Faktum: stadtnahe Flughäfen erhöhen die  
Ultrafeinstaub-Belastung der Stadt deutlich

• Kommt der Wind vom Flughafen so steigt die 
Feinstaubbelastung entsprechend

• 15 km vom Flughafen noch 2 bis 4 mal höher
• 10.000 Partikel pro cm3



Tricks wie die Belastung Mehrbelastung durch 
gesundheitschädlichen Ultrafeinstaub im UVP 

Verfahren für irrelevant erklärt wird

• Nur Berücksichtigung der 
Masse und nicht der 
Partikelanzahl und das nur 
bis 915 m

• Unzureichende  
Berücksichtigung der 
Zusammensetzung und 
Größe (Krebsrisiko)

• Herkunft der Daten konnte 
auch in der mündlichen 
Verhandlung nicht geklärt 
werden



Schmäh Nummer 3 – eine 3. Piste führt zu mehr 
Wirtschaftswachstum („Wirtschaftsmotor FH“)

Studie der TU-Chemnitz: Regionen mit Verkehrs-
flughäfen entwickeln sich nicht besser als Region ohne. 

3. Piste für Transferpassagiere - Umsteigeflughafen



Schmäh Nummer 4 – eine 3. Piste schafft neue 
Arbeitsplätze in der Region

Studie der TU-Chemnitz: Regionen mit Verkehrs-
flughäfen haben keine günstigeren Arbeitslosendaten 
als Regionen ohne Verkehrsflughäfen. 



Schmäh Nummer 5 – eine 3. Piste ist 
betriebswirtschaftlich sinnvoll

Fakten
• Derzeit 2 sich kreuzende Pisten Kapazität: 1,6 Pisten
• Mit 3. Piste auch nur 2 Pisten gleichzeitig zum Landen 

verwendbar = nur 0,4 Pisten mehr
• Kolportierte Baukosten 1,8 Milliarden €

+ Finanzierungskosten -> 2,6 Milliarden €
• Rechnet sich nicht - nach 20 Jahren Betrieb fehlen

selbst unter Idealannahmen noch 1,3 Milliarden €



Danke für die Aufmerksamkeit!

• Vortrag und Berechnungen, Links zu Studien… auf 
der Homepage der BI „Liesing gegen Fluglärm und 
die 3. Piste“ http://liesing.fluglaerm.at

• Aktuelle Infos auf unserer Facebook-Seite 
https://www.facebook.com/BILiesinggegenFluglaerm





Wirtschaftlichkeitsrechnung geht nicht auf –
Fehlbetrag zu Lasten der Steuerzahler?

Nach 20 Jahren Vollbetrieb fehlen mindestens 1,3 Milliarden
Euro – zusätzliche Erhaltungskosten nicht mitgerechnet.


